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Chriſti

Über allen Ereigniſſen , die im Berichtsjahr

1933/34 die Gemüter bewegten , ſtand jedem
treuen deutſchen Katholiken die Frage nach der

endgültigen Geſtaltung des Verhältniſſes unſeres
neuen Reiches zur katholiſchen Kirche . Zwar
war ja am 20. Juli 1933 das Reichskonkordat
durch den Kardinal⸗Staatsſekretär Pacelli und

den Vizekanzler von Papen feierlich unter⸗
zeichnet worden , die näheren Ausführungs —

beſtimmungen jedoch fehlten noch und ließen für
manche Zweifel und Willkürhandlungen großen

. Rock in Trier

Spielraum . So verfloſſen Monate voll Bangen
und Unſicherheiten , die jedem Gutgeſinnten leid

tun mußten , da ſie da und dort vor allem in
der Frage der Jugendorganiſationen Mißhellig —
keiten auslöſten , die weder dem kirchlichen Leben

noch dem Staat von Nutzen ſein konnten .

Dieſem Zuſtand iſt nun wohl ein Ende gemacht
durch die Verhandlungen , die im Juni in Berlin

ſtattfanden zwiſchen den Beauftragten des
Staates und den drei von der Fuldaer Biſchofs⸗
konferenz hierzu beſtellten Kirchenfürſten , dem
Berliner Biſchof Bares , Biſchof Berning von
Osnabrück und dem Erzbiſchof von Freiburg .
Dem beiderſeits vorhandenen Beſtreben , zu
einem guten Einvernehmen zu kommen , konnte
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der Erfolg nicht verſagt bleiben , ſo daß , bis

dieſe Zeilen zum Leſer gelangen , die ſo wichtige

Frage des Schickſals unſerer bewährten kath

Jugendorganiſationen ſchiedlich gelöſt ſein wird

Allerdings wird auch weiterhin für uns nicht

Schlafens - Zeit ſein , denn die Frucht des Indi
vidualismus und des immer wieder totgeſagten
Liberalismus iſt ausgereift in der ſogenannten

„ Deutſchen Glaubensbewegung “ und dieſe iſt zum
Sammelwort geworden für alle chriſtusfeind —
lichen Mächte innerhalb unſeres Volkes . Wenn

daher am St . Johannestag allüberall

Höhenfeuer lodern , da wollen wir dieſen

Flammenzeichen der Sonnenwende auch wieder

den alten katholiſchen Sinn der Johannisfeuer

unterlegen , daß ſie uns hinweiſen auf den Jo —
hannisruf : „ Sehet das Lamm Gottes , das hin

wegnimmt die Sünden der Welt ! “ Denn „ in
keinem anderen iſt Heil “ für unſer Volk .

Und das katholiſche Volk weiß , worum es

geht . Allenthalben erlebt man einen Glaubens

frühling , einen religiöſen Eifer und eine Teil

nahme am Leben der Kirche , wie noch nie . Eine

ganz beſonders eindrucksvolle Glaubenskund —

gebung ſind die Wallfahrten , die landauf landab

zu einer Blüte gekommen ſind und zwar unter

ganz beſonders reger Beteiligung von ſeiten der

Jungmänner - und Männerwelt . Sogar manche

Wallfahrten leben wieder auf , die im Reif der

Aufklärungszeit eingegangen waren . Unter die —

ſen befindet ſich die Wallfahrt zu „ Unſerer
Lieben Frau von der Kirche zur weinenden

Muttergottes in Endingen “ , die in eindrucks —

vollſter Weiſe in der Faſtenzeit eröffnet wurde

unter Teilnahme von rund 3500 Männern und

Jungmännern aus 16 Gemeinden des Kapitels .
Auch die uralte Wallfahrt zur Einſiedler Mut⸗

tergottes von Sinkingen ( Pfarrei Fiſchbach )
erlebte eine ſchöne Auferſtehung . Solche Bilder

gab es auch in St . Märgen , Bickesheim , in

Maria - Linden , das dieſes Jahr auf 450 Jahre
Beſtehens zurückſchauen kann , in Moosbronn ,
das heuer das 250 . Jubeljahr feierte , auf dem

Michaelsberg , wo diesmal am Michagelsfeſt die
noch nie erreichte Zahl von 4 - 5000 Pilgern ſich
einfand . Sehr ſegenbringend für das ganze
Kinzigtal verlief auch die Woche der Wallfahrt
von St . Jakob bei Wolfach , die der 500jährigen
Jubelfeier galt . Daß auch der ehrwürdige Wall —

fahrtsort Walldürn dieſen Aufſchwung reli —

giöſen Lebens verſpürte , zeigen die während der

diesjährigen Wallfahrt ausgeteilten 27 500 hl .
Kommunionen , das ſind 5000 mehr als letztes
Jahr . Es iſt darum nicht zu verwundern , daß
auch die Meldungen über den Verlauf und die

Beteiligung an der Fronleichnamsprozeſſion ein —
helliglich auf ſteigenden Bekenntniseifer hin
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weiſen . Das Großereignis dieſes Wallfahrts
jahres war für uns Deutſche aber die Aus —
ſtellung des Hl . Rockes in Trier , die Pilger aus
aller Welt an dieſe Gnadenſtätte geführt hat
und auch viele Angehörige unſerer Erzdiözeſe
beglückte . In dieſer Zeit der Wiederbelebung
alten Brauchtums finden auch die alten Eulogi⸗
Ritte wieder viel Intereſſe zu Aftholderberg , zu

Lenzkirch , zu Bingen und der Bannritt zu Frei⸗
burg , Georgiritt zu St . Georgen und der Gan —
golfsritt zu Neudenau . Immer wieder zeigt ſich
die hl . katholiſche Religion als fruchtbarſter
Mutterboden ſinnvollen Brauchtums . Das be—
weiſt auch die alte Reichsſtadt Uberlingen , die
am Pfingſtmontag die große 300⸗Jahrfeier der
Errettung der Stadt aus Schwedennot mit
euchariſtiſcher Prozeſſion und dem hiſtoriſchen
Schwerttanz eröffnet hat zugleich mit dem Feſt
ſpiel „ Ehr und Wehr “ . Groß aufgezogen hat
ſeine Tauſendjahrfeier die berühmte Benedik —
tinerabtei Einſiedeln . Sogar der Hl . Vater hat
einen Legaten dazu entſendet im Kardinal
Schuſter von Mailand , der ſelbſt ein Benedik⸗
tiner iſt . Zur „ Muttergottes im finſteren Wald “
ſind ſchon ſeit Jahrhunderten beſonders die
Oberländer und die Hohenzollern gewallfahrtet .
Fürſt Friedrich von Hohenzollern , deſſen Ge —
ſchlecht ja der Gründer von Einſiedeln , der
hl . Meinrad , entſtammt , hat eine St . - Meinrad —
Denkmünze prägen laſſen , um dieſelbe allen
Teilnehmern an den hohenzollernſchen Pilger
zügen zu ſchenken . Nicht ſo glücklich wie Ein
ſiedeln iſt das Ziſterzienſerkloſter Salem ge⸗
weſen . Obſchon es an Beſitz und Anſehen noch
im 18. Jahrhundert als gefürſtete Reichsabtei
gewaltig daſtand , verfiel es anno 1803 dem
traurigen , großen Kirchenraub , den man Säku —
lariſation nennt . Trotzdem aber feierten am
13. Juli die Salemer unter Führung des Mark —

grafen Berthold von Baden die 800 - Jahrfeier
des Beſtehens in pietätvollem Gedenken an die
großen Kulturleiſtungen der Ziſterzienſer . Das
gleiche Schickſal erlitt auch die Benediktiner —
abtei St . Blaſien . Ein freundlicher Stern hat
aber nunmehr das Kloſter wieder ſeinem ur —
ſprünglichen Zweck zugeführt . Am 29 . Mai
konnte unter großer Feierlichkeit unſer Herr
Erzbiſchof das neue Kolleg der Stella matutina
einweihen , das die Feldkircher Jeſuiten für ihre
reichsdeutſchen Schüler in die Räume des
alten St . Blaſier Kloſters verlegt haben . Wir
wollen dieſer neuen humaniſtiſchen Anſtalt auf
den Höhen des Schwarzwaldes eine recht gute
Entwicklung wünſchen , daß St . Blaſien wieder
den Segen vom Glauben getragener Kultur
ausſtrahle wie zu Zeiten der alten Benediktiner
Stiller war das 15o0jährige Jubiläum der
Kloſterfrauen beim hl . Auguſtinus in Offenburg ,
in deren Schulen bis heute etwa 10o00 ñunge
Mädchen Anleitung bekommen haben zu recht —
ſchaffenem Leben . Weltintereſſe darf die 300⸗
Jahrerinnerung der Oberammergauer Paſſions⸗
ſpiele beanſpruchen . Während letztes Jahr im
Sommer das „ Gelübdeſpiel “ von Ledo Weis⸗
mantel gegeben wurde , wird dieſes Jahr unter

Fronleichnam 1034 in Berlin

großem Andrang aus aller Welt , dem vor 300
Jahren gemachten Gelübde getreu , das alte
Paſſionsſpiel wieder gegeben .

An Oſtern 1934 iſt auch das wichtigſte Jubi
läum zu Ende gegangen , das Hl . Jahr , das
der Erinnerung an die Erlöſung der Menſchheit
durch Chriſti Opfertod geweiht war . Der Hl
Vater hat nun auch denen in aller Welt , die
nicht nach Rom pilgern konnten , die Wohltaten
des Jubiläumsablaſſes zugewieſen durch Aus
dehnung des Jubeljahres auf die Diözeſen der
ganzen Erde . Die guten Anregungen , Gnaden
und unermeßlichen religiöſen Kräfte , die das
Hl . Jahr dem geheimnisvollen Leben der Kirche
zugeführt hat , können ja nicht in Zahlen gefaßt
werden , denn Gottes Wirken vollzieht ſich zu
meiſt im Dunkel des Geheimniſſes an der
Einzelſeele . Für uns Deutſche iſt es abe ine
beſondere Freude , feſtzuſtellen , daß unter den
zehn Heiligſprechungen des Hl. Jahres in Bru
der Konrad von Parzham auch ein Deutſcher
dieſer Ehre teilhaftig geworden iſt. Sicher dür
fen wir dem neuen Heiligen , der immer ſo hilfs
bereit war , mit beſonderem Vertrauen unſer
Vaterland anempfehlen , daß er es herausführen
helfe aus aller Drangſal , vor allem jedem Deut

Heinrich v. Pflummern ,
die Seele des Überlinger Widerſtandes gegen die Schweden
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Die berühmte

ſchen Gelegenheit verſchaffen helfe zu Arbeit

und Verdienſt .
Wieviel die Kirche auch zur Löſung dieſer

ſchweren Frage beitragen kann und will , das

zeigen die zahlreichen Erneuerungsarbeiten an

Kirchen , Kapellen , Pfarrhäuſern , Gemeinde —

häuſern , Schweſternheimen und anderen kirch —
lichen Gebäuden , ſowie die Orgeln , Glocken ,

Kunſtdenkmäler , die landauf landab von kirch —

lichen Stellen in Auftrag gegeben und durch —

geführt worden ſind . Dahin gehören die Kir —

chenneubauten in Heidelberg , Mosbach , Pforz —
heim⸗Brötzingen , die Notkapellen in der Frei —

burger und Mannheimer Stadtrandſiedelung ,
die Erneuerungen oder Ausmalungen im Mün⸗ —

ſter zu Radolfzell , in der Stadtkirche zu Walds —

hut , zu Bruchſal , Raſtatt , Renchen , in ſechs
Mannheimer Kirchen , zu Eſchbach bei Walds⸗

hut , Mimmenhauſen , Villingen , Bittelſchies ,

Imnau , Zoznegg , Burgweiler , Maria Schray ,

Flehingen , Rütſchdorf b. Buchen und an noch

vielen anderen Orten . Bei dieſen Arbeiten ſind
da und dort auch alte wertvolle Gemälde wieder

zutage gekommen , wie z. B. in Villingen und

Mimmenhauſen .
Ein Freund und verſtändnisvoller Beſchützer

alter Kulturgüter , ſeien es Bauten , ſeien es

andere Kunſtdenkmäler , iſt am 8. Februar 1934
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geſtorben . Es iſt Profeſſor Laur , dem die Pflege
von bodenſtändiger Kunſt , Geſchichte und Kultur

ſeiner Heimat Hohenzollern anvertraut war und

um deren Erhaltung er ſich als Landeskonſerva —

tor ſehr verdient gemacht hat . Auch mehrere

Kirchen , ſo die in Langenenslingen und die in

Boll bei Hechingen ſtammen von ihm . Ein

anderer weitbekannter Hohenzoller iſt ihm im

Januar vorausgegangen im Tode , Geiſtl . Rat

und Dekan Marmon , gebürtig von Haigerloch .

Noch im Vorjahre hatte dieſer gewiſſenhafte
und eifrige Prieſter ſein goldenes Prieſterjubi —
läum feiern können . Er wird ob ſeines ſeel —

ſorgerlichen Wirkens vor allem in Sigmaringen
unvergeſſen ſein . Auch die Städte Freiburg und

Offenburg verloren hochverdiente Seelſorger durch

den frühen Tod der Stadtpfarrer Albert Bickel

und Auguſtin Karle , die beide in der Vollkraft
der Jahre von uns genommen wurden . Ein

Prieſter dagegen , der in ſeltener Rüſtigkeit an

höchſter Stelle bis ins begnadete Greiſenalter
wirken durfte , war der deutſche Kurienkardinal

Ehrle , der am 31 . März in Rom geſtorben iſt .
Sein Anſehen war international beſonders in

den Kreiſen der Gelehrten , da er als Leiter der

vatikaniſchen Bibliothek und als Geſchichts —
forſcher ſich einen bedeutenden Namen zu ver —

ſchaffen wußte .



( ack Rom, dem Herzen der Kulturwelt und
dem Mittelpunkt der Chriſtenheit richten ſich
auch in unſeren Tagen immer wieder unſere
Blicke mit beſonderer Aufmerkſamkeit , und dank
bar nehmen wir die wegweiſenden Worte unſeres
oberſten von Chriſtus uns geſetzten Hirten ent
gegen , die er hereinruft in die Wirrnis unſerer
Tage . Beſonders dankbaren Widerhall fand die
Oſterbotſchaft unſeres Hl. Vaters an die kath
Jugend Deutſchlands . Der Hl . Vater zeigt
darin , daß er die ſchwierige Lage kennt , in der
unſere Verbände arbeiten , und alle die jungen
Nenſchen ſegnet , denen die Treue gegen Chriſtus

es verbietet , das Banner , dem ſie zugeſchworen

0 Ninoritenkirche zu Köln iſt ja ſchon
lange nicht nur für ſeine Wandergeſellen , ſondern
für weiteſte Volkskreiſe ein Heiligtum .

Am Oſterſonntag iſt ja unſerer Zeit in Don
Bosco ebenfalls eine führende ſoziale Perſönlich⸗
keit als Heiligengeſtalt gegeben worden . Nicht
mit ſcharfſinnigen Beweisführungen nämlich
ſondern durch die herzbezwingende Macht der
Liebe allein werden wir in den heutigen Zeiten
die vielen Millionen für Chriſtus wieder zurück⸗
gewinnen , die in der Verbitterung der Entrech —
tung ihr Herz dem göttlichen Wort verſchloſſen
haben und nun der Kirche fremd oder gar haß⸗
erfüllt gegenüberſtehen . Das gilt für Wien , wo

llpenkönig Menſchenfeind

haben , zu verlaſſen , die aber gerade deswegen
umſo gefeſtigter in der Hingabe an Volk und

Heimat dieſen wie in vergangenen Zeiten , auch
zt in engſter Verbundenheit ſelbſtlos dienen “
icht minder packend waren die ſorgenvollen

Jorte , die Papſt Pius XI. zu Pfingſten an die
itſchen Pilger richtete , die unter Führung

re Biſchöfe zur Heiligſprechung unſeres
andsmannes Konrad von Parzham nach Rom

zekommen waren Wenn er dabei den greiſen
tardinal Faulhaber beſonders auszeichnete , ſo

jeder anſtändige Deutſche dieſe Ehrung
dankbar empfunden haben gegenüber den ab —
ſcheulichen Anwürfen , denen gerade dieſer ehr
würdige Kirchenfürſt ausgeſetzt war , um des
aufrechten Kampfes willen , den er aus Gewiſ
ſenspflicht führte für die Reinhaltung unſeres
Glaubenserbes . Man konnte ja auch hier beob
achten , daß die lauteſten Schreier gegen ihn
gleichgeſchaltete Demokraten und Liberale waren
von der alten kirchenfeindlichen Obſervanz .

Mit großen Hoffnungen iſt am 21 . März
vom Kölner Kardinal Schulte der kirchl . Diöze —
ſanprozeß eröffnet worden für die Seligſprechung
des Geſellenvaters Adolf Kolping . Wie groß
wäre die Genugtuung beſonders in den Kreiſen
der Arbeiter und Handwerker , wenn dieſer
Schuſter und Prieſter zu den Ehren der Altäre
käme . Hat er doch in wahrhaft ſchöpferiſcher
Weiſe ſich um die Hebung und Wertſchätzung
der ſozial minder geſtellten Stände bemüht . Sein

Pire

innes (Willi Bierling Maria (Klara Mayr) und M2Magdalena ni Rutz) im Oberammergauer Paſſionsſpiel 4934

Nder tatkräftige Kardinal Innitzer zuerſt die
ſoziale Lage der Arbeiter zu beſſern ſucht und
nur ſo hofft , dieſe marxiſtiſch verhetzten Maſſen
wieder in den Blutkreislauf des kirchlichen
Lebens eingliedern zu können . Denſelben Weg
müſſen aber auch wir im Reiche gehen , und
iſt deswegen von größter Bedeutung , daß unſere
kirchlich - caritative Organiſation in Deutſchland ,
der deutſche Caritasverband zum Reichsſpitzen
verband erklärt worden iſt . Dadurch erhielt er
neben der NS - Volkswohlfahrt , dem deutſchen
Roten Kreuz und der prot . inneren Miſſion volle

Selbſtändigkeit und gleiches Recht mit dieſen .
Was die Caritas Großes leiſtet , dafür bietet

ſchon ein Teilabſchnitt ihrer Tätigkeit , die Cari —
tas⸗Vorſorge der kath . Volkshilfe ein beredtes
Beiſpiel . Am 3. Mai konnte dieſelbe das mil⸗
lionſte Mitglied aufnehmen . In den ſieben
Jahren ihres Beſtehens hat die kath . Volkshilfe
über 16 Millionen Reichsmark an Sterbegeldern
ausbezahlt . Daß dabei faſt drei Millionen
Reichsmark Schadensgelder allein in unſerer
Erzdiözeſe zur Auszahlung gelangten , zeigt ,
welch wichtige Funktion dieſes ſoziale Werk unter
uns zu erfüllen hat . Man kann daher nur
wünſchen , daß noch recht viele Katholiken un —
ſerer Erzdiözeſe zu den 13 0000 Verſicherten
ſtoßen , die bis jetzt aus Baden und Hohenzollern
dabei ſind .

Eine für die Geltung katholiſcher Geiſtesarbeit
und Kulturwertung nicht hoch genug einzu —
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uder Konrad auf dem Sterbebett

ſchätzende Tat vollbringt der Herder - Verlag
durch die Herausgabe des Herderſchen Nach
ſchlagewerks , das unter dem Nametß „ Der große
Herder “ nun ſchon in acht ſtattlichen Bänden
ind einem Atlasband vorliegt . Wer einmal eine
Probe machen will , der ſoll ſo einen Band ein —
nal in die Hand nehmen . Ich garantiere ihm ,

er kommt ſo ſchnell nicht mehr los von all den

muſtergiltig klargefaßten Abhandlungen und den
tadellos wiedergegebenen erläuternden Bildern ,
die außerordentlich reich das Wort unterſtützen .
Der deutſche Katholik , der ein Lexikon anſchafft ,

hat die Ehrenpflicht , zu allererſt nach dem großen
Herder zu greifen und er braucht dabei nicht
einmal ein Opfer bringen , da der „ Herder “
jedem anderen Nachſchlagewerk gewachſen iſt
und dabei Welt und Leben vom ſicheren Boden
des katholiſchen Glaubens aus wertet

das Feſt eines Vorkämpfers für die religiös —
Hebung unſeres Volkes feierten im

Spätjahr 1933 die beiden Städte Bühl und
Es galt dem Gedächtnis des Prieſters

nd Volksſchriftſtellers Alban Stolz , der vor

Jahren ſeine reiche Seele Schöpfer
rückgab . In Bühl ſprach beſonders eindrucks

voll der geiſtliche Profeſſor Hanhart und Uni

verſitätsprofeſſor Bopp , die beide auf die blei —
denden Werte in Werk und Perſönlichkeit dieſes
inerreichten Volkserziehers hinwieſen und zeig
en, wie ſehr Alban Stolz ſeiner Heimat ver —

haftet war und aus ihrem Leben und Weben

Das
ittliche

Freiburg

dem

Stadtfarrer A. Karle
Offenburg

Biſchof Dr. Schreiber
Berlin
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Geburtshaus des . Konrad in Parzham

ſeine beſten Anregungen und Bllder herholte .
Eine beſondere Ehrung hat dieſem ſeltenen
Genie auch unſer Erzbiſchof zuteil werden laſſen ,U
indem er in einem eigenen Hirtenſchreiben uns ,
Stolzens engere Landsleute , wieder aufmerkſam
machte auf die ewig lebendigen Freude⸗ und

Kraftquellen , die in dem Schrifttum dieſes gott
begnadeten geiſtigen Führers für jedermann
ſprudeln , dem etwas am Wachſen und Geſunden
ſeiner Seele liegt . Seine Vaterſtadt Bühl hat
nach ihrem großen Sohne eine der ſchönen neuen
Straßen beim Bahnhof benannt . Das ehrt die
Stadt und ehrt den Mann . Der Kalendermann
will aber nicht unterlaſſen , auch ſeinerſeits mit
Nachdruck auf die Bücher und Schriften von
Alban Stolz hinzuweiſen , die im Herderverlag
ſo wohlfeil zu haben ſind , Nahrung des Geiſtes
und Genuß für das Gemüt . So ein treffſichererR laudernder K 50 ber wieund geiſtreich plaudernd dalenderſchreiber

tſchen katholiſchen Volketolz iſt ſeither dem der
nicht mehr geſchenkt worden . Ein Mann der
Feder iſt auch der Geiſtl . Rat Dr . h. e. Theo
dor Meyer . Durch Sturm und Stille von 32
langen Jahren hat er ſeine reiche geiſtige und

ſchriftſtelleriſche Kraft Badiſchen Beob —
achter gewidmet und von dieſer modernen Kan —
zel aus geſtritten für die Geltung der katho —

liſchen Gedankenwelt im öffentlichen Leben . Nun

er die Feder niederlegte , wollen wir hier dankbar

ſeinen Namen nennen . Offentliche Anerkennung
langjährigen

dem

ſeiner volksbildenden Tätigkeit

Geiſtl . Rat und Dekan
Joſ . Marmon , Sigmaringen

Stadtpfarrer Alb. Bickel
Freiburg
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Dr. Richard Kraliket ein
AlbertVorkämpfer für kath. Kultur 24 0 RAl Bund Schrifttum König der Belgier

wurde dem Leiter der Otigheimer Freilichtbühne ,
Herrn Pfarrer Saier zuteil . Er wurde vom
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda in den Bundesausſchuß der deut
ſchen Freilicht⸗ und Volksſchauſpiele berufen . In
dieſem Sommer wird das romantiſche Märchen
von Raimund „ Alpenkönig und Menſchenfeind “in großer Aufmachung auf der weitberühmten
Otigheimer Bühne geſpielt .

Ein Unternehmen von beſonderer Bedeutunghaben die Beuroner Mönche gewagt . Im Reiche
der aufgehenden Sonne erwarben ſie ein kleines
Landgut , nahe bei Tokio , der Hauptſtadt Ja⸗
pans . Dort ſoll eine benediktiniſche Muſter⸗
ſiedelung erſtehen , eine Abtei , von der aus die
geiſtigen Kräfte des Chriſtentums den Weg
finden ſollen ins japaniſche Volk . Der Gedanke
iſt vom Hl. Vater ſelber den Beuronern nahe⸗
gelegt worden in ſeiner Sorge um die Hin⸗führung dieſes zukunftkräftigen und hochbegab⸗ten Volkes zu Chriſtus . Bei der führenden Rolle ,die Japan in Oſtaſien ſpielt , wird für die Zu⸗kunft der katholiſchen Kirche in ganz Aſien viel
davon abhängen , ob die ſeit 300 Jahren nur
ſehr mäßigen Erfolge der Miſſionierung gerade
dieſes Volkes beſchleunigt werden können .
Größer ſind die Gewinne des Gottesreiches beim
alten Volke der Mitte , das ebenfalls in den
Geburtswehen einer Neugeſtaltung ſeines ſtaat⸗

Das Geburtshaus des Volksſchriftſtellers Alban Stolz in Bühl

Univerſitätsprofeſſor Der deutſche KurienkardinalDr. Bleyer , Budapeſt hrle

lichen und völkiſchen Lebens und in einem völli
gen geiſtigen Umbruch begriffen iſt . Hier iſt als
Hauptgegner und Rivale Chriſti der gottloſe
Bolſchewismus auf dem Plan , der mit den ab⸗
gefeimteſten Methoden dieſes Volk zerſetzt und
ihm die Seele zu rauben ſucht.

Was ſeine Herrſchaft bedeutet , das macht
uns die fürchterliche leibliche und geiſtige Not
des armen ruſſiſchen Volkes offenkundig . Und
dennoch müſſen dieſe Handlanger Satans ſelber
geſtehen , daß alle ihre hölliſchen Anſtrengungen ,den Glauben an Gott und Jenſeits in der from⸗
men ruſſiſchen Volksſeele auszurotten , bisher
vergeblich geweſen ſeien und darum ein neuer
Feldzug notwendig ſei . Inzwiſchen hat aber
der amerikaniſche Präſidenk eine Breſche in ihre
Front geſchlagen . Er verlangte nämlich als Be
dingung für die Aufnahme von Beziehungen zuder Sowjetregierung unbedingte Freiheit der
religiöſen Ubung und Überzeugung füͤr alle ſeine
Landsleute in Rußland . Und die Ruſſen mußten dies zugeſtehen . Hätten das die Regierungender alten chriſtlichen Länder Europas nicht auch
ſchon ehedem verlangen können ? So wären
dann die Ausländerkolonien freundliche Inſelndes religiöſen Friedens geworden in allen
Städten Rußlands und das wäre auch den gut⸗geſinnten ruſſiſchen Chriſten zugute gekommen .Der Teufel ruht nicht . Auch in Mexiko gehendie Verfolgungen der Kirche weiter . Man nahmder Herde ihre Hirten und glaubt auf dieſeWeiſe amſicherſten zum Ziel zu kommen . Ulnd

dennoch wird auch dieſe Teufelsrechnung fehl
gehen . Allenthalben ſind in Mexiko die Laien
wach geworden und haben erkannt , daß auch ſie
vollgültige Glieder der Kirche Chriſti ſind und
daher auch mittragen an der Verantwortungdes Prieſtertums . Mädchen , Frauen und Jung⸗männer eilen daher von Dorf zu Dorf , um die
Jugend in den Glaubenswahrheiten zu unter⸗
richten und ſchaffen auch in den Städten ander Wachhaltung des Glaubenslebens . Schnellhaben die mit bolſchewiſtiſchen Methoden arbei⸗tenden Marxiſten in Spanien abgehauſt gehabtBei den Neuwahlen im letzten Herbſt erlitten
ſie eine gründliche Niederlage . Das war die
Quittung der erwachten Katholiken an dieſeliberalen Kirchenhaſſer , die anſtatt die Reformen
durchzuführen zur Geſundung der ſozialen Ver
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ſamen Wirkens am Wohle ihres Volkes zeigen

Kirche und Staat in Italien . Nach dem Willen

des genialen Muſſolini arbeiten hier ſtaatliche

und kirchliche Behörden Hand in Hand zur Her

hältniſſe , durch
d der

anbildung eines Volkes , geſund an Leib und

Seele , verankert im altererbten Glauben der

Väter und mit jeder Herzensfaſer an ihrem

zie ſehr Muſſolini den kathoLande hängend .
s Kraftquell zu ſchätzen weißliſchen Glauben a

zeigt ein Appell , den er an ſeine Italiener richte
N
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zu eifriger Leſung des Neuen Teſtamentes

tiefer Religioſität war auch der Führer dbes gro

Dr. Bares , der neue Biſchof von Berlin

hundert italier

Jahr ſo kühn und

Überall , wohir

erfriſchender

ßen Weltfluges erfüllt , den die

ſchen Piloten

erfolgreich durchführen konnten

die Flieger kamen , gaben ſie ein

Beiſpiel aufrechter Überzeugungstreue und leg

ten ein mutiges Bekenntnis ab für ihren katho

liſchen Glauben . Damit zeigte der edle Balbe

und ſeine tapfere Mannſchaft , daß Mut , Unter

nehmungswillen , Heldentum und tiefe Gläubig

keit keine Gegenſätze ſind , ſondern zuſammen

gehören . Bei uns habe ich Leute kennen gelernt

die machen ſich noch groß damit , daß ſie

ſchlechte Noten hatten und in

vergangenes

Religion immer
Leben ſie nie gebrauchten . Was ſind doch das

für jämmerliche Helden ! Da gehört doch nur

ein gut Stück Feigheit dazu den Menſcher

auskneifen heißt vor den letz und tiefſter

Fragen des Lebens , aber Grund zum Prahler
er nicht NN

iſt ſo ein

KN
Todes

in der Entwickelung ſtecken geblieben iſt , iſt halt

ein Krüppel ſolch ein Geiſteskrüppel tät

beſſer , er ſchwiege . Da war der am 12. Februa

1934 verunglückte König Albert von Belgien ein

anderer . Ein wahrhaft königlicher Katholik

Vornehmſte Geſinnung verband ſich bei ihm mit

überzeugter Frömmigkeit , heldenmütige Tapfer

keit mit größter Anſpruchsloſigkeit . Er war

einer der wenigen Träger des Chriſtusordens

den der hl . Vater nur höchſten Verdienſten um

die Kirche zukommen läßt . König Albert war

ein beſonders großzügiger Förderer der Miſſio

nen im Kongo und ein wahrer Vater ſeines

Landes . Darum war auch die Hochachtung vor

der Perſon dieſes prachvollen Mannes bei

Freund und Feind gleich groß Eine ſtarke

Säule des Deutſchtums in Ungarn iſt gebrochen
im Tode des Deutſchenführers Jakob Bleyer

Er war der Sproſſe eines Geſchlechtes , deſſen

Stammhaus noch heute zu Au im Murgtal zu

ſehen iſt . Als Univerſitätsprofeſſor zu Budapeſt

und als Miniſter für die nationalen Minder

heiten war er unermüdlich tätig für die Erhal —

tung deutſcher Sprache und Kultur , deutſcher

Schulen und deutſchen Lebens bei den ungar —

und



ländiſchen Deutſchen . Dabei kernhaft katholiſch
denn das gehört dazu . Wer ſeiner Väter Glau
ben drangibt , der gibt ſchon ein gut Stück
Heimat preis , und ſeine Treue zum Reſt wird
fraglich . Verwurzelung im Heimatboden ſchafft
Rieſenkräfte . Das weiß das große Siedelungs
werk , das heute bei uns in Deutſchland im
Gange iſt zum Segen von Tauſenden neuer
Familien . Einen ſchönen Beitrag zu dieſer
Wiedergeſundung unſeres Volkes hat der Fürſt
Max Egon zu Fürſtenberg geleiſtet , indem er
330 Hektar für die Siedelung in Baden zut
Verfügung ſtellte , davon 50 Hektar ohne Ent —
ſchädigung .

J3e

Besiendteile:
Exwoct. arnicee,

Die menſchliche Haut iſt ein überaus zartes
Gewebe , das Tag für Tag den ſchädlichen Ein⸗

flüſſen der Witterung ausgeſetzt iſt und des⸗

wegen auch täglich ſorgfältiger Pflege bedarf.
Wohl ſchützt ſich die Haut ſelbſt durch einen
dünnen Hauch natürlichen Hautfettes , aber die⸗

ſer Schutz iſt unzureichend , ſowohl an kühlen ,

windigen Tagen des Winters als auch an war⸗
men , austrocknenden Sonnentagen im Som⸗

Ihr Glück in der Freinde Braſiliens zu ſuchen
ſind frohgemute junge Katholiken letztes Jahr
von Freiburg aus übers Meer gezogen unter
der Leitung des Kaplans Beil , der bereits ſeit
längerer Zeit dort drüben eine katholiſche Ge⸗
meinſchaftsſiedelung leitet und von gutem Erfolg
und ſchönem Zuſammenarbeiten der jungen
Leute erzählen konnte , als er dieſes Jahr bei
uns weilte . Möge der Fleiß und der Mut und
der fromme Glaube dieſen jungen Deutſchen in
der Siedelung „ Heimat “ wirklich eine neue Hei⸗
mat ſchaffen helfen !

Wir aber wollen dieſen kurzen Wandergang
durch die verronnenen Tage beſchließen mit dem

( Fortſetzung S. 104

Das Pflaster enthäſt die wirksamen Extrakte vom Wohlverleih
( Arnica ) , der Tollkirsche ( Selladonna ) und vom spanischen
Pfeffer ( Capsicum ) . Gerade diese Zusammensetzung der
Extrakte verleiht dem ABC. pflaſtet seine Wirksamkeit .
Atnica wirkt beruhigend : Belladonna wirkt schmerzlindernd :
Capsicum wirkt wärmespendend und öbt einen milden , gleich
mäbigen Reiz auf die Haut aus und regelt den Blutumieuf an
der schmerzenden Stelle in wohſtuender Weise . Sie brauchen
das ABC . Pflaſter nur aufzulegen , und schon bald verbreitet
sich seine milde Wärme . Nach einigen Stunden verspören Sie
Linderung der Schmerzen . Die Anwendung des ABC . Pflaſters
ist sauber und praktisch . Oas Pflaster kann einige Tage und
auch länger liegen bleiben , doch soll es nicht ldnger àals zur
Heilung erforderlich ist , angewendet werden, damit die Haut nicht
unnötig gereirt wird . Sie erkennen die Echtheit des ABC. · Pflaſters

bell -donnse, cagslel. 4.3 0%, Nlesse pleske . 95. 5% ah Obenstehendem SIist aut in ABotheken ZUHabed .

mer . Wer Wert darauf legt , ſich ſeine Haut
widerſtandsfähig und jugendfriſch zu erhalten ,
der reibe ſie nach jedem Waſchen und Baden ,
vor allem des Abends , gründlich mit Nivea⸗
Creme oder mit Nivea⸗Oel ein . Beide ſind be⸗
ſonders geeignet , die Haut zu kräftigen und trotz
aller ſchädlichen Einflüſſe der Witterung geſund
und geſchmeidig zu erhalten .
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Kruziflxe in Terrakotto
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Megnifikate Schott u . d .

Mefiböcher , relig . Literatur ,
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Krippen und Krippenfiguren
in jeder Ausföhrung für Kirche und Hous .

Versand nach auswörts .
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Schofi
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Durch alle Buchheandlungen
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